[image: image1.jpg]=|"|=
EVANGELISCHE LANDESKIRCHE
IN WORTTEMBERG




Aufnahme in die Berufsbegleitende Ausbildung
im Pfarrdienst (BAiP)


Vorschlag für die Aufnahme in die berufsbegleitende Ausbildung im Pfarrdienst 
im September 20  
gemäß § 3 Verordnung des Oberkirchenrats über die berufsbegleitende Ausbildung im Pfarrdienst

vom 24. Oktober 2006

	Der/die Vorgeschlagene

	Name des/der Vorgeschlagenen

     
	Berufs-/Amtsbezeichnung

     

	Straße

     
	Wohnort
     

	Geburtsdatum

     
	Dienstort

     

	Name des landeskirchlichen Anstellungsträgers

     
	Im landeskirchlichen Dienst seit1
     

	Name der mit der Landeskirche verbundenen Einrichtung1
     
	Im Dienst der mit der Landeskirche verbundenen Einrichtung seit1
     


	Vorschlag


	Mit dem/der Vorgeschlagenen habe ich am       ein Beratungsgespräch geführt, in dem geklärt wurde,

· welche Fortbildungen er/sie bisher wahrgenommen hat und auf welchen Arbeitsfeldern sich weitere Erfahrungen bzw. Qualifikationen empfehlen,

· welche möglichen Alternativen beruflicher Fort- und Weiterbildung bestehen.

	Begründung des Vorschlags
 (Fortsetzung ggf. auf einem gesonderten Blatt)

     

	Name des/der Vorschlagenden

     
	Berufs-/Amtsbezeichnung

     

	Datum

     
	Unterschrift

	Bitte Zutreffendes ankreuzen


Der Vorschlag wird unterstützt.


Der Vorschlag wird nicht unterstützt.

	Begründung der Stellungnahme3 (Fortsetzung ggf. auf einem gesonderten Blatt)

     

	Name des/der Vorschlagenden

     
	Berufs-/Amtsbezeichnung

     

	Datum

     
	Unterschrift


� 	Bitte Zutreffendes ausfüllen


� 	Der Vorschlag kann durch das Dekanatamt erfolgen, in dessen Dienstbereich der/die Vorgeschlagene tätig ist. Dann nimmt die verantwortliche Leitung der für das betreffende Arbeitsfeld zuständigen landeskirchlichen oder mit der Landeskirche verbundenen Einrichtung dazu Stellung (z. B. für die Jugendarbeit das Evang. Jugendwerk in Württemberg oder für die Gemeindediakonie die/der Beauftragte für Gemeindediakoninnen und –diakone), - oder umgekehrt: die Einrichtung schlägt vor und das Dekanatamt nimmt Stellung. Bei kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die im Rahmen eines landeskirchlichen Dienstes tätig sind und von der Leitung ihrer Einrichtung vorgeschlagen werden, nimmt der/die für den Diakonat zuständige Personalreferent/in Stellung.


� 	Begründung und Stellungnahme haben auf die folgenden für den Pfarrberuf erforderlichen Fähigkeiten und Bereiche einzugehen:


Fähigkeit, das eigene bzw. gemeinsame Handeln theologisch zu reflektieren,


Wahrnehmungsfähigkeit,


Dialogfähigkeit,


kybernetische Fähigkeit,


rollenorientiertes Verhalten.
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